a ſetz⸗ S amm ung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 56. 


(Nr. 6441.) Geſetz, betreffend 4) die Penſtonserhoͤhung für die im Kriege invalide gewordenen, 
ſowie für die überhaupt durch den aktiven Militairdienſt verſtuͤmmelten 
oder erblindeten Offiziere der Linie und Landwehr und die oberen Militair⸗ 
Beamten; 2) die Unterſtuͤtzung der Wittwen und Kinder der im Kriege 
gebliebenen Militairperſonen deſſelben Ranges. Vom 16. Oktober 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ı. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: a 
H. 

Jeder Offizier oder obere Militairbeamte (Klaſſifikation vom 17. Juli 
1862.), welcher im Kriege invalide und dadurch zur Fortſetzung des Dienſtes 
unfaͤhig geworden iſt, erhaͤlt eine Erhoͤhung der reglementsmaͤßigen Penſion um 
100 Thaler jaͤhrlich, ſofern er aber unter dem Range eines Hauptmanns 
1. Klaſſe ſteht, um 200 Thaler jährlich. 


a H. 2. 


dienſt, ſei es im Kriege oder im Frieden, verſtuͤmmelt oder erblindet ſind, erhalten 
neben der reglementsmaͤßigen Penſion und der nach H. 1. 5 Erhöhung 
derſelben eine fernere Erhöhung, 


um 200 Thaler jaͤhrlich 


Verluſte eines Fußes, 
um 400 Thaler jaͤhrlich 


Gliedmaßen. 


Die einen Erwerb ausſchließende Unfaͤhigkeit zum Gebrauch derſelben 
wird dem Verluſte gleich geachtet. 
Johrgang 1866. (Nr. 6441.) 91 . 


= Ausgegeben zu Berlin den 3. November 1866. 


Offiziere und obere Militairbeamte, wenn ſie durch den aktiven Militair⸗ 


bei dem Verluſte eines Armes oder einer Hand, ſowie bei dem i 


bei Erblindung, ſowie bei dem Verluſte von zwei der wa 


we 
Die in den HH. 1. und 2. ausgeworfenen Penſions-Erhoͤhungen werden 


auch bewilligt, wenn der Betrag der Penſion mit den Erhoͤhungen den des 5 


bezogenen Gehalts erreicht oder überfteigt, und verbleiben den Empfängern auch 
bei Verſorgung in Invaliden⸗Inſtituten, ſowie bei Anſtellung im Civildienſt, neben 
den ſonſt zuſtaͤndigen Kompetenzen an Gehalt, Penſion u. ſ. w. 

Dieſe Penſionserhoͤhungen werden jedoch nur gewaͤhrt, wenn die Pen⸗ 
fionirung innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren nach der erlittenen Be⸗ 
ſchaͤdigung erfolgt. . 


SA 


Die in den HH. 1. und 2, ausgeworfenen Penſionserhoͤhungen koͤnnen 
durch richterliches Erkenntniß nicht entzogen werden. 


H. 5. 

N Die Wittwen der im Kriege gebliebenen oder an den erlittenen Ver⸗ 
wundungen verſtorbenen Offiziere, ſowie der im Felde beſchaͤdigten oder er⸗ 
krankten und in Folge deſſen bis zum Tage der Demobilmachung verſtorbenen 
Offiziere der Feldarmee, erhalten im Falle des Beduͤrfniſſes und ſo lange ſie 
im Wittwenſtande bleiben, neben der bei der Militair⸗Wittwenkaſſe verſicherten 
Penſion eine Beihuͤlfe aus Staatsmitteln, und zwar: 5 
die Wittwen der Generale im Betrage v on; 400 Rthlr., 

die Wittwen der Stabsoffiziere ꝶ·́u2)½un .. 300 
die Wittwen der Hauptleute und Subaltern⸗Offiziere ie. 200 = 
jaͤhrlich. 0 
Denſelben Anſpruch haben die Wittwen der oberen Militairbeamten nach 
Maaßgabe deren Ranges. War den Maͤnnern ein beſtimmter Militairrang 
nicht beigelegt, ſo entſcheidet fuͤr die Hoͤhe der Beihuͤlfe der von dieſen geleiſtete 
Penſionsbeitrag, dergeſtalt, daß die Wiltwen der qu. Beamten, wenn der 
Penſionsbeitrag die Summe von 25 Thalern jährlich nicht uͤberſtieg, den Wittwen 
der Hauptleute und Subaltern⸗Offiziere, bei einem Mehrbetrage aber denen der 
Stabsoffiziere gleichſtehen ſollen. a 


H. 6. a 

Fur die Kinder der im H. 5. bezeichneten Offiziere und Militairbeamten 
wird, im Falle des Beduͤrfniſſes, bis zum vollendeten 17 ten Lebensjahre der⸗ 
felben eine Erziehungsbeihuͤlfe ; 
für jeden Sohn im Betrage von 50 Rthlr. jährlich, 

i fuͤr jede Tochter im Betrage von 40 Rthlr. jaͤhrlich 5 
gewaͤhrt. i N 1 
H. 77 1 


8 r entfpr che 

1 9 Marine und 5 die bereits e Offiziere und a 
Beamten, fowie auch auf die Witwen und Kinder der in den bisherigen 
gen ee und Geſtorbenen Ss 5. und 925 in en I 


H. 8. 


8 Mit Der Ausführung dieſes Gefepes it der 1 Und Serie 
beauftragt. 


Urkundlich unter 1 Döcheigenhändigen unterſchrift und began 
Königlichen Inſiegel. 


en aan den 16. Oktober 1866, 


3 . S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Be Een, J Gr. zu Eulenburg. ges ee 4 i = 
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= (Nr; 6442.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Juhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
. des Kreiſes Buk im Betrage von 300,000 Thalern. Vom 17. September 
1866. a a 5 Ex 


Wo Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 

5 Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Kreiſes Buk auf den Kreistagen 
vom 7. Dezember 1864. reſp. 21. April 1865. beſchloſſen worden, die Behufs 
ſeiner Betheiligung zur Ausfuͤhrung einer Eiſenbahn von Poſen nach Guben 
und Frankfurt a. d. O. erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu be⸗ 
ſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem Betrage von 300,000 Thalern aus⸗ 
ſtellen zu dürfen, in Gemaßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 300,000 Thalern, in Buch⸗ 
ſtaben: dreimalhundert tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


50,000 Thaler a 1000 Thaler = 50 Stuͤck, 
100,000 = a 500 = — 200 7 

100,000 : a 100 224000 = 2 
25,000 „ 4 30 „ 300 > 

25,000 = a 25 = — 1000 2 


— 300,000 Thaler, 


/nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jaͤhrlich vom 1. Januar 1871. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einen 
Prozent des Kapitals und dem Betrage der durch die fortſchreitende Amorti⸗ 
ſation erſparten Zinſen zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. . 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 17. September 1866. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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Pro⸗ 


> provinz Poser Vegierungsbezirk poſen. 1 
Obligation 
des Kreiſes Buk 


Auf Grund der unterm RE beftätigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
7. Dezember 1864. und 21. April 1865. wegen Aufnahme einer Schuld von 
300,000 Thalern bekennt ſich die kreisſtaͤndiſche Kommiſſion des Kreiſes Buk 
für den Bau der Guben⸗Frankfurt⸗Poſener Eiſenbahn Namens des Kreiſes 


durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Ver⸗ 


ſchreibung zu einer Schuld von Thalern Preußiſch Kurant, welchen Be⸗ = 2 
trag der Kreis als Darlehn empfangen hat und welcher mit fünf Prozent jaͤhr⸗ 


lich zu verzinſen iſt. i N 
i Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 300,000 Thalern geſchieht 
ſpaͤteſtens vom Jahre 1871. ab allmalig innerhalb eines Zeitraums von laͤngſtens 


37 Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens 


Einem Prozent des Kapitals jahrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
tilgten Schuldraten. i 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1871. ab in dem Monate 


Maͤrz jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungs⸗ 


fonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch um⸗ 
laufende Schuldverfchreibungen zu kündigen. i 
Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 


unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, e 
an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 5 
8 Dieſe Bekanntmachung erfolgt drei Monate vor dem Zahlungstermine 
in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Poſen, in dem Staatsanzeiger 


N und in der Deutſchen und Polniſchen Poſener Zeitung. 


| Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird 

es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der fällig gewordenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 


bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Neutomysl, bezüglich der Zinſen zunaͤchſt in der 
Zeit vom 2. bis 15. Januar und vom 1. bis 15. Juli. g i 
Gr. 64429 5 Mit 


X 


os 


liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren 
zu Gunſten des Kreiſes. i 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 
ar I. Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu 

raͤtz. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verfaͤhrungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. a 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ..... ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnffaͤhrige Perioden ausgegeben. 5 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 


Kaommunalkaſſe zu Neutomysl gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 


neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 


Kreis mit feinem Vermögen. 


ertheilt. 
Neutomysl, den en. 8 


Die kreisſtändiſche Kommiſſion des Buker Kreiſes für den Bau 0 


der Guben⸗Frankfurt⸗Poſener Eiſenbahn. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präfenfirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuruͤckzu⸗ 


Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 


. 


r 


5 


Provinz Pofen, Regierungsbezirk Poſen. 


Zins ⸗Ku pon 


1 zu der 
Kreis⸗Obligation des Kreiſes Buk 
e 3 über Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen 
Abe Thalek Silbergroſchen. 5 


Neutomysl, den 18. 


der Guben⸗Frankfurt⸗Poſener Eiſenbahn. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit er 
hoben wird. f 


Provinz poſen, Regierungsbezirk Poſen. 
Talon 


| zur 
Kreis⸗Obligation des Kreiſes Buk 
n üb Thaler. 


obigen Obligation die . te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Neutomysl, ſofern nicht rechtzeitig von dem als 


den iſt. 5 
Neutomysl, den ꝛeꝛ 18. 


der Guben⸗Frankfurt⸗Poſener Eiſenbahn. 


Gr. 644264430 (Nr. 6443.) 


Die kreisſtändiſche Kommiſſion des Kreiſes Buk für den Bau 5 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 


ſolchen legitimirten Inhaber der Obligation dagegen Widerſpruch erhoben wor⸗ 1 


Die kreisſtändiſche Kommiſſion des Kreiſes But für den Bau 


5 Au den Antrag des Vorſtandes des Soldiner Entwaͤſſerungsverbandes und 
auf Grund des Geſetzes vom 11. Mai 1853. (Geſetz⸗Samml. vom Jahre 1853. 
S. 182.), ſowie des Statuts vom 13. Oktober 1856. H. 31. (Geſetz⸗-Samml. 
vom Jahre 1856. S. 945.) beſtimme Ich — nach Anhörung der ſpeziell be⸗ 
theiligten Grundbeſitzer — daß die Senkung des Hausſees zwiſchen Adamsdorf 
und Gieſenbruͤgge, welche abweichend von dem im Statut vom 13. Oktober 
1850. H. 2. feſtgeſtellten Meliorationsplane des Waſſerbau⸗Inſpektors Beuck 
vom Jahre 1855. bisher nicht vollſtaͤndig ausgefuͤhrt worden, indem eine ge⸗ 
ringere Senkung des Sees von den Intereſſenten im Jahre 1858. verabredet 
und von dem Miniſterium fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten auf 
Grund des F. 2. des Statuts unter dem 2. September 1858. genehmigt iſt — 
jetzt, nachdem dieſe geringere Senkung als dem Landeskultur⸗Intereſſe nicht ge⸗ 
nügend erkannt worden, dem urſprünglichen Beuckſchen Plane vom Jahre 1855. 
gemaͤß durchgefuͤhrt wird, mit der Maaßgabe, daß die Sohle des Abzugsgrabens 
aus dem genannten Hausſee um acht Zoll hoͤher liegen ſoll, als im Jahre 1855. 
projektirt wurde. In Betreff der Grundſtuͤcke, welche durch die tiefere Senkung 
des Hausſees Vortheil erlangen, iſt ein neues Beitragskataſter zu entwerfen und 
daſſelbe in dem $. 8. des Statuts vom 13. Oktober 1856. vorgefchriebenen 
Verfahren zur Feſtſtellung zu bringen. = 
Dieſe Order ift durch die Gefeß- Sammlung zu veröffentlichen. 


Schloß Babelsberg, den 1. Oktober 1866, 


Wilhelm. 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. | 


ad An den Juſtizminiſter und den Miniſter fuͤr die 
llandwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
! (R. v. Decker). f 


